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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 27. September 2025 | Kw 39 | wiehler-postillion.de/e-paper2



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 27. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 3

Deutliche Bestätigung im Amt

Herausforderer Joel Cristobal Chamorro Herrera gratulierte dem altenHerausforderer Joel Cristobal Chamorro Herrera gratulierte dem altenHerausforderer Joel Cristobal Chamorro Herrera gratulierte dem altenHerausforderer Joel Cristobal Chamorro Herrera gratulierte dem altenHerausforderer Joel Cristobal Chamorro Herrera gratulierte dem alten
und neuen Bürgermeister Ulrich Stücker.und neuen Bürgermeister Ulrich Stücker.und neuen Bürgermeister Ulrich Stücker.und neuen Bürgermeister Ulrich Stücker.und neuen Bürgermeister Ulrich Stücker.

Vor allem Vertreterinnen und Vertreter der Parteien verfolgten im Ratssaal die aktuellen Wahlergebnisse.Vor allem Vertreterinnen und Vertreter der Parteien verfolgten im Ratssaal die aktuellen Wahlergebnisse.Vor allem Vertreterinnen und Vertreter der Parteien verfolgten im Ratssaal die aktuellen Wahlergebnisse.Vor allem Vertreterinnen und Vertreter der Parteien verfolgten im Ratssaal die aktuellen Wahlergebnisse.Vor allem Vertreterinnen und Vertreter der Parteien verfolgten im Ratssaal die aktuellen Wahlergebnisse.
Fotos: Christian MelzerFotos: Christian MelzerFotos: Christian MelzerFotos: Christian MelzerFotos: Christian Melzer

Kurz nach 21:00 Uhr stand am
Abend des 14. September 2025
fest, dass Ulrich Stücker Bürger-
meister von Wiehl bleibt. Im Rats-
saal hatten Aktive der Parteien
sowie Bürgerinnen und Bürger das
Wahlgeschehen verfolgt.
Mit viel Applaus wurde Ulrich Stü-
cker von den Gästen empfangen,
als er am Abend nach erfolgrei-
cher Wahl den Saal betrat. 72 Pro-
zent der Wählerinnen und Wähler
hatten ihm ihre Stimme gegeben.
Sein Herausforderer Joel Cristo-
bal Chamorro Herrera hatte 28%
erzielt und gratulierte dem Bür-
germeister zu seiner Wiederwahl.
Der bedankte sich für das entge-
gengebrachte Vertrauen: „Ich
sehe das als eindrucksvolle Be-
stätigung für die geleistete Arbeit
der vergangenen Jahre.“ In die-
sem Zusammenhang dankte er
dem Team im Rathaus für sein
großes Engagement. Wahlleiter
und Erster Beigeordneter Peter
Madel sprach dem Wahlsieger
ebenso Glückwünsche aus und
überreichte einen Blumenstrauß.
Mit Spannung hatten die Gäste
auf die Leinwand im Ratssaal ge-
blickt, wo die aktuellen Ergebnis-
se eingeblendet wurden. Die CDU
konnte 14 Direktmandate beju-
beln, die SPD sich über vier ge-
wonnene Wahlbezirke freuen.
Beste Laune herrschte in den Rei-
hen der AfD, die in etwa eine Ver-

dreifachung der Stimmanteile ver-
zeichnete. Die Vertreterinnen und
Vertreter der Grünen erlebten
dagegen einen bitteren Abend:
Statt mit acht werden sie im Rat
nur noch mit vier Sitzen reprä-
sentiert sein.
Die konstituierende Sitzung des
neu gewählten Stadtrats findet
am 4. November statt.
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Ergebnisse der Kommunalwahl in Wiehl

Fünfmal Geld für starke Projekte

Grundsicherung eingeschränkt erreichbar

Quelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.deQuelle: votemanager.de

Ulrich Stücker bleibt Bürger-
meister von Wiehl. Stärkste
Kraft im Rat wird weiterhin die
CDU sein.
Die Wahlbeteiligung lag bei 61
Prozent.

Amtsinhaber Ulrich Stücker setz-
te sich mit 72 Prozent gegen sei-
nen Herausforderer von der „Par-
tei des Fortschritts“, Joel Cristo-
bal Chamorro Herrera, durch, der
28 Prozent der Stimmen erhielt.

Auch in der nächsten Legislatur-
periode stellt die CDU die
stärkste Fraktion im Stadtrat mit
32,64% der Stimmen.
Es folgt als zweitstärkste Kraft
die SPD mit 25,14% vor der AfD
mit 18,29%.
Das Gesamtergebnis sowie die

Sitzverteilung sind aus den Gra-
fiken ersichtlich.
Die Ergebnisse im Einzelnen kön-
nen im Internet unter
votemanager.de nachgelesen wer-
den - inklusive der Wiehler Ergeb-
nisse zur Wahl des Landrats und
des Kreistags.

Haushalt 2024 mit Überschuss
Die Stadt Wiehl legt ihren Jahres-
abschluss für 2024 vor. Demnach
konnte das Jahr mit einem Über-
schuss von rund 2,7 Millionen Euro
abschließen - ein Ergebnis, das
7,1 Millionen Euro über dem Haus-
haltsplan liegt.
Ursprünglich war bei der Aufstel-
lung des Haushalts von einem

Defizit über 4,4 Millionen Euro
ausgegangen worden. Ursache für
das letztlich erfreulich positive
Ergebnis sind die Rekordeinnah-
men bei der Gewerbesteuer von
rund 35,7 Millionen Euro. Dieses
Ergebnis liegt etwa 10 Millionen
Euro über dem Ansatz. Da die
Stadt Wiehl davon im kommen-

den Jahr rund 40 Prozent Kreis-
umlage an den Oberbergischen
Kreis zahlen muss, wurde bereits
eine entsprechende Rückstellung
gebildet.
Zusätzlich positiv beeinflusst ha-
ben das Ergebnis weitere Einspa-
rungen bei den Ausgaben. Die In-
vestitionen ins Anlagevermögen

betrugen 2024 ca. 23,7 Millionen
Euro. Dem gegenüber stehen Ab-
schreibungen in Höhe von rund
6,4 Millionen. Nach Abzug der
Abgänge steigt das Anlagevermö-
gen um etwa 15 Millionen auf 258
Millionen Euro. Die Bilanzsumme
erhöht sich um ca. 14,4 auf rund
rund 278 Millionen Euro.

Aufgrund personeller Engpässe
kann die Grundsicherung derzeit
nicht die gewohnten Öffnungszei-
ten anbieten. Dringende Angele-
genheiten werden aber vorrangig
bearbeitet.
Dies betrifft vor allem Anträge und
Anliegen rund um die existenzsi-
chernde Versorgung. Die Stadt
bittet um Verständnis, dass weni-

ger dringende Anliegen unter
Umständen nur verzögert bear-
beitet werden können.
Zur bestmöglichen Sicherstellung
der Bearbeitung der Anliegen gel-
ten vorübergehend folgende Re-
gelungen:
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 08:30 bis 12:00 Uhr
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 08:30 bis 12:00 Uhr

sowie 14:00 bis 17:00 Uhr
An den übrigen Tagen bleibt die
Grundsicherung geschlossen.
TTTTTelefonzeiten:elefonzeiten:elefonzeiten:elefonzeiten:elefonzeiten:
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 08:30 bis 12:00 Uhr so-
wie 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 08:30 Uhr bis 12:00
Uhr sowie 14:00 bis 17:00 Uhr
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
Bitte vereinbaren Sie für Ihr An-

liegen vorab einen Termin. Nur
so ist zu gewährleisten, dass Ihr
Anliegen in der verfügbaren Zeit
sorgfältig bearbeitet werden
kann.
Termine können Sie während der
Telefonzeiten unter 02262 99-407
oder per E-Mail an
grundsicherung@wiehl.de verein-
baren.

Die Vorhaben reichen von der
Dachsanierung bis zur Brunnen-
anlage: Am 5. September 2025
hat die Sparkassen-Stiftung für
das Homburger Land Schecks an
vier Vereine und die evangelische
Kirche Wiehl übergeben.

Bürgermeister Ulrich Stücker
konnte in seiner Funktion als Vor-
sitzender des Stiftungskuratori-
ums in viele glückliche Gesichter
blicken: Die Vertreterinnen und
Vertreter der geförderten Projek-
te waren ins Rathaus gekommen,

um über ihre Vorhaben zu berich-
ten und die Schecks entgegenzu-
nehmen. „Das sind Projekte, die
wirklich Sinn ergeben“, sagte der
Bürgermeister. Es gehe dabei vor
allem um eins - Begegnung. „Für
einen Austausch und ein gutes

Miteinander braucht es entspre-
chende Orte als Treffpunkte“, so
Ulrich Stücker. Und um die zu
schaffen oder zu sichern, helfen
die Mittel aus der Stiftung.
„Es ist eine tolle Sache, die Ver-
einsarbeit zu unterstützen“, be-
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Finissage im „Doppellecker“

Rollendes Café: der „Doppellecker-Bus“, derRollendes Café: der „Doppellecker-Bus“, derRollendes Café: der „Doppellecker-Bus“, derRollendes Café: der „Doppellecker-Bus“, derRollendes Café: der „Doppellecker-Bus“, der
am 1. und 2. Oktober auf dem Rathausplatzam 1. und 2. Oktober auf dem Rathausplatzam 1. und 2. Oktober auf dem Rathausplatzam 1. und 2. Oktober auf dem Rathausplatzam 1. und 2. Oktober auf dem Rathausplatz
stehen wird. Foto: Michel Malcinstehen wird. Foto: Michel Malcinstehen wird. Foto: Michel Malcinstehen wird. Foto: Michel Malcinstehen wird. Foto: Michel Malcin

Strahlende Gesichter vorm Rathaus: Aus den Händen des Kuratoriumsvorsitzenden Ulrich Stücker (l.) undStrahlende Gesichter vorm Rathaus: Aus den Händen des Kuratoriumsvorsitzenden Ulrich Stücker (l.) undStrahlende Gesichter vorm Rathaus: Aus den Händen des Kuratoriumsvorsitzenden Ulrich Stücker (l.) undStrahlende Gesichter vorm Rathaus: Aus den Händen des Kuratoriumsvorsitzenden Ulrich Stücker (l.) undStrahlende Gesichter vorm Rathaus: Aus den Händen des Kuratoriumsvorsitzenden Ulrich Stücker (l.) und
Stiftungsvorstand Frank Grebe (3. v. r.) konnten die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine ihre SchecksStiftungsvorstand Frank Grebe (3. v. r.) konnten die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine ihre SchecksStiftungsvorstand Frank Grebe (3. v. r.) konnten die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine ihre SchecksStiftungsvorstand Frank Grebe (3. v. r.) konnten die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine ihre SchecksStiftungsvorstand Frank Grebe (3. v. r.) konnten die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine ihre Schecks
entgegennehmen. Foto: Ralf Joostentgegennehmen. Foto: Ralf Joostentgegennehmen. Foto: Ralf Joostentgegennehmen. Foto: Ralf Joostentgegennehmen. Foto: Ralf Joost

tonte Frank Grebe, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Gum-
mersbach und Stiftungsvorstand:
„Das gehört zur Verantwortung
der Sparkasse in der Region, hier
Hilfestellung zu leisten.“ Dabei
wiesen beide Stiftungsvertreter
darauf hin, dass nur ein Teil der
Projektkosten beigesteuert wird.
„Einen großen Teil müssen die
Vereine selbst stemmen“, erläu-
terte Ulrich Stücker, der das star-
ke Engagement seitens der Eh-
renamtlichen lobte.
Dazu gehören Juliana Förster und
Torsten Wirths vom Tennisverein
TC Wiehl. 20.000 Euro erhält der
Club zur Sanierung von Dach und
Terrasse seines Vereinsheims. „Es
ist allerhöchste Eisenbahn, dass
dort was passiert“, wies Wirths
auf die Dringlichkeit hin. Im In-
nern und um das Gebäude herum
ist bereits viel erneuert worden,
jetzt ist das Dach dran. Beim Club-
heim handelt es sich um das ehe-
malige Pförtnerhaus der Berg-
ischen Achsen BPW.
Um eine alte Brunnenanlage in
Hückhausen, die vermutlich aus
dem 18. Jahrhundert stammt, geht
es der Dorfgemeinschaft Wei-
ershagen. „Wir möchten den Be-
reich neu gestalten und so einen
Ort der Begegnung schaffen, ei-
nen Treffpunkt fürs Dorf“, berich-
tete Gerd Peter Lück, der mit
Maik Schemmel zum Termin ge-
kommen war. Als Nebeneffekt
könnte der Brunnenbereich als
Rastplatz für Wandernde dienen:

Der Rundwanderweg um Wei-
ershagen führt dort vorbei. Die
Stiftung gibt 21.900 Euro dazu.
„Der Eingang reicht nicht mehr,
das Ostportal der Kirche muss
breiter werden“, wiesen Hans
Sommer und Ekkehard Grümer von
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Wiehl auf das Projekt hin,
den Zugang barrierefrei und pas-
send zur neu gestalteten Umge-
bung umzubauen. Dabei hilft der
Scheck über 10.000 Euro. Eine gro-
ße Summe muss der BV 09 Dra-
benderhöhe zur Erneuerung des
Kunstrasens aufbringen: 250.000
Euro stehen an, immerhin 17.850

Euro kann die Stiftung zuschie-
ßen. Patrick Baier, 1. Vorsitzen-
der des Vereins, sprach auch für
Geschäftsführer Ulrich Ruland:
„Uns ist es ein Riesenanliegen,
dass wir uns wegen der Sanie-
rung nicht hoch verschulden müs-
sen.“ Die Suche nach Geldgebern
geht also weiter.
„Wir freuen uns total über die
Fördersumme von 18.400 Euro“,
strahlte Sylke Görres von der Dorf-
gemeinschaft Büttinghausen. Sie
und Kollegin Sabine Heske-Brand
vertraten das Projekt „Garten-
haus und Spielplatz Büttinghau-
sen“. Der alte Spielplatz hat an

Attraktivität verloren und soll er-
neuert werden. Dass gleich anbei
ein kleines Haus geplant ist, hilft
der Dorfgemeinschaft, aber vor
allem Kindern und Eltern. „Dort
können sich auch bei schlechtem
Wetter die Kinder treffen und bas-
teln oder Steine bemalen“, erklär-
te Sylke Görres. Bei der Antrag-
stellung an die Sparkassen-Stif-
tung hat ihr und weiteren Verei-
nen die Stadt Wiehl zur Seite ge-
standen, für die Erster Beigeord-
neter Peter Madel beim Termin
dabei war. Mit Hilfe der Stadt konn-
ten Anträge auch kurzfristig noch
realisiert werden.

Die zweite „Wiehler Kunstmeile“
geht am 1. Oktober zuende - mit
einer besonderen Aktion. Auf dem
Rathausplatz wird der „Doppel-
lecker-Bus“ stehen, ein alter Büs-
sing, dessen Interieur zum Genie-
ßen einlädt.
Im Grunde handelt es sich bei dem
Bus aus dem Baujahr 1959 um ein
rollendes Café. In diesem unge-
wöhnlichen Gefährt findet am 1.
Oktober um 19:00 Uhr die Finis-
sage der Kunstmeile statt. Die
Bilder sind noch bis zum 30. Sep-
tember in den Schaufenstern der
Wiehler Geschäfte zu sehen. Der
Doppellecker bleibt darüber hin-
aus auch am 2. Oktober 2025 auf
dem Rathausplatz stehen und

lädt zum Genießen und Staunen
ein.
Ursprünglich war der Doppelde-
cker-Bus im West-Berliner Nah-
verkehr eingesetzt. Jetzt, über 60
Jahre später, fährt dieser Bus
immer noch. Aber jetzt bewegt
der Macher Michel Malcin die
Menschen dazu, große Träume zu
haben. Die Aktiven des Doppelle-
ckers bieten ihren Gästen eine
größere Reise voller Genuss, Nos-
talgie und Inspiration.
Das Café öffnet an beiden Tagen
von 15:00 bis 19:00 Uhr. Platz ist
für 30 Personen, es gibt kalte und
warme Getränke, Aperol und Pro-
secco. Doch nicht nur Getränke-
spezialitäten warten auf die Gäs-

te im Bus, sondern
auch Literatur unter
der Überschrift:
„Geschichten aus
dem Cafébus“. Mi-
chel Malcin und
Helene Volkensfeld
lesen ihre Geschich-
te voller Mut, Träu-
me und Glück. Dazu
gibt es zahlreiche Fo-
tos. Der Rathaus-
platz wird also an
den beiden Tagen
nicht nur einen be-
sonderen Blickfang
zu bieten haben,
sondern einen Ort zum rundum
Wohlfühlen.

Mehr zum Doppellecker gibt es
im Internet unter doppellecker.de.
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Spielplatz bereichert Leben im Viertel

Freudige Erwartung beim symbolischen Ersten Spatenstich (v. l.): Peter Madel, Werner Nohl, Heimatvereins-Freudige Erwartung beim symbolischen Ersten Spatenstich (v. l.): Peter Madel, Werner Nohl, Heimatvereins-Freudige Erwartung beim symbolischen Ersten Spatenstich (v. l.): Peter Madel, Werner Nohl, Heimatvereins-Freudige Erwartung beim symbolischen Ersten Spatenstich (v. l.): Peter Madel, Werner Nohl, Heimatvereins-Freudige Erwartung beim symbolischen Ersten Spatenstich (v. l.): Peter Madel, Werner Nohl, Heimatvereins-
vorsitzender Dominik Seitz, Bürgermeister Ulrich Stücker, Jan Eyberg, Thomas Seimen und Felix Buchen. Foto:vorsitzender Dominik Seitz, Bürgermeister Ulrich Stücker, Jan Eyberg, Thomas Seimen und Felix Buchen. Foto:vorsitzender Dominik Seitz, Bürgermeister Ulrich Stücker, Jan Eyberg, Thomas Seimen und Felix Buchen. Foto:vorsitzender Dominik Seitz, Bürgermeister Ulrich Stücker, Jan Eyberg, Thomas Seimen und Felix Buchen. Foto:vorsitzender Dominik Seitz, Bürgermeister Ulrich Stücker, Jan Eyberg, Thomas Seimen und Felix Buchen. Foto:
Stadt WiehlStadt WiehlStadt WiehlStadt WiehlStadt Wiehl

An der Kronstädter Gasse in
Drabenderhöhe entsteht auf
250 Quadratmetern Fläche ein
neuer Spielplatz. Bei der Pla-
nung haben Stadt Wiehl und
Heimatverein eng zusammen-
gearbeitet.
Da war doch mal was? Stimmt:
An der Stelle hat es bereits
einmal einen Spielplatz gege-
ben, der aber vor rund zehn Jah-
ren vollständig abgebaut wor-
den ist. Die Geräte entsprachen
nicht mehr den Sicherheitsvor-
gaben. Heute gibt es wieder ver-
mehrt Bedarf, es sind viele Kin-
der im Viertel unterwegs. Sie
erhalten nun mit einer Spielge-
räte-Kombination einen Platz
zum Rutschen, Schaukeln und
Klettern. Hinzu kommen eine
Federwippe in Form eines Renn-
autos sowie eine Kleinkinder-
schaukel.
„Ich bin sehr froh, dass dieser
Spielplatz neues Leben er-
fährt“, sagte Bürgermeister Ul-
rich Stücker beim symbolischen
Ersten Spatenstich am 8. Sep-
tember 2025: „Das ist gut in-
vestiertes Geld.“ Dominik Seitz,
1. Vorsitzender des Heimatver-
eins Drabenderhöhe, pflichtete
bei. „Dieser Spielplatz ist für
die Siedlung von Bedeutung“,
betonte er und freute sich über

die anstehende Wiederbele-
bung. Zudem begrüßte er die
Farbgestaltung der Spielgerä-
te: „Sie tragen auch die Farben
Blau-Gold des alten Drabender-
höher Gemeindewappens.“
Das ist der engen Zusammen-

arbeit mit dem städtischen Gar-
tenbauteam und dessen Leiter
Felix Buchen zu verdanken. Un-
ter seiner Federführung ist die
Planung zu der vielfältigen klei-
nen Anlage entstanden - der
Heimatverein trug Ideen und
Wünsche bei. In diesem Zug ist
darauf geachtet worden, dass
wenig Pflegeaufwand nötig
wird: da kein Rasen vorgese-
hen ist, der gemäht werden
müsste. Darüber hinaus waren
für den neuen Weg auf dem
Spielplatz noch Pflastersteine
vom Umbau des Wiehlparks vor-
handen.
Mit dem Gehweg kann die An-
lage das ganze Jahr über ge-
nutzt werden, die vorhandene
Treppe erfährt eine Sanierung.
Dazu erhält der Spielplatz zwei
neue Sitzbänke und mit zwei
Zierkirschen zusätzliche Bäu-
me. „Unser Ziel ist es, hier auch
einen kleinen Treffpunkt zu
schaffen“, erläuterte Felix Bu-
chen. Den vorgesehenen Spiel-
geräten attestierte er eine lan-
ge Lebensdauer. Eine 27 Meter
lange Findlingsmauer dient
künftig der Hangsicherung und
bietet gleichzeitig weitere Sitz-
möglichkeiten. Zu dem städti-

schen Grundstück gehört ein
kleines Waldstück; insgesamt
umfasst die Fläche etwa 560
Quadratmeter.
Die Initiative zur Reaktivierung
der Fläche als Spielplatz erfolg-
te im Rahmen der „Wiehlge-
spräche“ in Drabenderhöhe,
dem Format zur Beteiligung von
Bürgerinnen und Bürgern. Die
Stadt griff die Idee auf und setzt
sie jetzt um. „Die Wiehlgesprä-
che hier haben sich genau sol-
chen Themen gewidmet“, blick-
te Bürgermeister Ulrich Stücker
zurück und wies auf die vielen
umgesetzten Maßnahmen und
die noch kommenden im Ort
hin: den aufgefrischten Nösner-
landpark, das Stadtteilhaus und
den im Bau befindlichen Soccer
Court.
Die neue Attraktion für die Kin-
der des Viertels rund um die
Kronstädter Gasse lässt sich
die Stadt rund 75.000 Euro kos-
ten. Derzeit laufen die Vorbe-
reitungen, in rund vier Wochen
starten die eigentlichen Bauar-
beiten, durchgeführt von der
Firma Peter Eyberg Garten- und
Landschaftsbau. Ende dieses
Jahres soll das Projekt abge-
schlossen sein.

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 27. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 7

„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke
Anzeige

Vom 03.-05. Oktober wird wieder
ein Buntes Markttreiben beim
„Markt der schönen Dinge“ auf

Gut Haarbecke herrschen! Präsen-
tiert wird nicht nur eine farbenfrohe
Palette an schönen und nützlichen
Dingen, sondern auch ein breit gefä-
chertes und immer wieder neues
Sortiment:  feine Objekt- und Ge-
brauchskeramik, Accessoires aus
edlen Hölzern, Aquarell- und Ölma-
lerei, Schmuck, Woll- und Webear-
beiten, Schmiedekunst sowie Leder-
nes werden offeriert sowie ausgefal-
lene Bekleidung aus Naturfasern,
handgefertigte Taschen, Pantoffeln
und Hüte werden dem interessier-
ten Publikum feilgeboten sowie Bon-

sais und vieles mehr.
Für den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohnt
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Essige
und Öle, Käse, Dips, Senf, Brote,
Konfitüren, Liköre, Weine, Honig,
Mandelgebäck, Backwaren…alles,
was das Herz begehrt!
IIIIIn der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeteria kön-
nen Besucher bei Kaffee und Ku-
chen pausieren und unter dem Fall-
schirm im Innenhof internationale
Spezialitäten, wie z. B. Elsässer
Flammkuchen, Deftiges vom Grill,
Kartoffelspirälchen und auch gebra-

tene Champions genießen.
Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-
fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-
lerische lerische lerische lerische lerische Ambiente an allen dreiAmbiente an allen dreiAmbiente an allen dreiAmbiente an allen dreiAmbiente an allen drei
TTTTTagen!!!agen!!!agen!!!agen!!!agen!!! Interessierte kleine undInteressierte kleine undInteressierte kleine undInteressierte kleine undInteressierte kleine und
große Besucher können sich große Besucher können sich große Besucher können sich große Besucher können sich große Besucher können sich Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
lichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen basteln
und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!
Das urige Das urige Das urige Das urige Das urige Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-
nen gelungenen nen gelungenen nen gelungenen nen gelungenen nen gelungenen Ausflugstag aufAusflugstag aufAusflugstag aufAusflugstag aufAusflugstag auf
Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Fr. - So. 11 - 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 6 € incl. Parken, Kinder
frei, Hunde sind gern gesehen.
EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist wegen der
abgelegenen Lage bedingt mög-
lich! Zufahrt in Rönsahl: BitteBitteBitteBitteBitte
den Schildern folgen und amden Schildern folgen und amden Schildern folgen und amden Schildern folgen und amden Schildern folgen und am
Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!

Schau-Spiel-Studio startet mit „Terror“
Ferdinand von Schirachs Erfolgsdrama ab 19. September im Wiehler Theater

Foto: Sabrina PhiesFoto: Sabrina PhiesFoto: Sabrina PhiesFoto: Sabrina PhiesFoto: Sabrina Phies

Weltweit zieht „Terror“ von Fer-
dinand von Schirach das Publi-
kum in seinen Bann. Vom 19.
September bis 26. Oktober steht
das packende Gerichtsdrama
jetzt auf dem Spielplan des
Schau-Spiel-Studios Oberberg in
Wiehl.
In einem Prozess werden dabei
wichtige moralische Grundfragen
verhandelt, bevor das Publikum
selbst allabendlich sein Urteil
über Schuld oder Unschuld eines
Bundeswehr-Piloten fällt.
Und darum geht es: Ein Terrorist
kapert eine Maschine der Luft-
hansa und zwingt die Piloten,
Kurs auf die vollbesetzte Allianz-
Arena in München zu nehmen.
Gegen den Befehl seiner Vorge-
setzten schießt ein Kampfpilot
der Luftwaffe das Flugzeug mit
164 Passagieren ab, um die
70.000 Stadionbesucher zur ret-
ten. Vor einem Schwurgericht
muss er sich für sein eigenmäch-
tiges Handeln verantworten. Sei-
ne Richter sind die Zuschauer.

Ferdinand von Schirachs „Terror“
ist ein Drama von bedrückender
Aktualität und wirft eine Reihe
moralischer Fragestellungen auf.
Ist es ethisch vertretbar, wenige
Menschen zu töten, um viele Men-
schen zur retten? Darf man Leben
gegen Leben abwägen? Und wie

ist es im Spannungsfeld zwischen
Moral und geltender Rechtslage
um die Würde des Menschen be-
stellt?
Der 1964 in München geborene
Autor Ferdinand von Schirach ist
deutscher Strafverteidiger und
erfolgreicher Schriftsteller. Er stu-

dierte Jura in Bonn, ließ sich 1994
in Berlin als auf Strafrecht spezi-
alisierter Anwalt nieder und ver-
öffentlichte 2009 mit „Verbre-
chen“ sein literarisches Debüt.
Seine Bücher sind internationale
Bestseller und wurden in über 40
Ländern veröffentlicht. „Terror“
gilt nicht nur als eines der in
Deutschland erfolgreichsten zeit-
genössischen Theaterstücke, son-
dern ist auch ein weltweit vielbe-
achtetes Drama.
Regie führt Anna Franziska
Pflitsch, die in Mainz Theaterwis-
senschaften und Englische Litera-
tur studiert hat. Bereits während
ihres Studiums realisierte sie ers-
te Regiearbeiten. Hospitanzen
führten Anna Franziska Pflitsch
unter anderem ans Nationalthea-
ter Mannheim. Seit 2011 ist sie
Mitglied im Schau-Spiel-Studio
Oberberg, wo sie zuletzt „Die
Deutschlehrerin“ von Judith W.
Taschler und „Gut gegen Nord-
wind“ von Daniel Glattauer ins-
zeniert hat.
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In der Pause auf den Turm

Mit der 3c freuen sich Bürgermeister Ulrich Stücker (M.) sowie die stellvertretende Schulleiterin Julia TrostMit der 3c freuen sich Bürgermeister Ulrich Stücker (M.) sowie die stellvertretende Schulleiterin Julia TrostMit der 3c freuen sich Bürgermeister Ulrich Stücker (M.) sowie die stellvertretende Schulleiterin Julia TrostMit der 3c freuen sich Bürgermeister Ulrich Stücker (M.) sowie die stellvertretende Schulleiterin Julia TrostMit der 3c freuen sich Bürgermeister Ulrich Stücker (M.) sowie die stellvertretende Schulleiterin Julia Trost
(l.), Gärtnermeister Felix Buchen und Fachbereichsleiter Schule Tim Vogel (3. und 4. v. l.) über das neue(l.), Gärtnermeister Felix Buchen und Fachbereichsleiter Schule Tim Vogel (3. und 4. v. l.) über das neue(l.), Gärtnermeister Felix Buchen und Fachbereichsleiter Schule Tim Vogel (3. und 4. v. l.) über das neue(l.), Gärtnermeister Felix Buchen und Fachbereichsleiter Schule Tim Vogel (3. und 4. v. l.) über das neue(l.), Gärtnermeister Felix Buchen und Fachbereichsleiter Schule Tim Vogel (3. und 4. v. l.) über das neue
Spielgerät. Foto: Stadt WiehlSpielgerät. Foto: Stadt WiehlSpielgerät. Foto: Stadt WiehlSpielgerät. Foto: Stadt WiehlSpielgerät. Foto: Stadt Wiehl

Die Kinder der Grundschule in
Bielstein haben jetzt einen wei-
teren Grund, sich auf die Pausen
zu freuen: Auf dem Schulhof steht
eine neue Spiellandschaft zum
Klettern, Toben und Rutschen.
Das Spielgerät aus Robinien-Holz
hat allerhand zu bieten. Auffällig
ist der Turm mit Walmdach, von
dem aus eine Rutsche abwärts
führt. Durch verschiedene Kletter-
möglichkeiten erreichen die Kin-
der das Podest unterm Dach. Auch
ein Hangelbalken und ein Steig-
stamm mit Trittkerben gehören zu
dem Ensemble. Ebenfalls neu er-
richtet findet sich gleich anbei
eine Gartenhütte, in der verschie-
dene kleinere Spiel- und Sport-
geräte verwahrt werden.
Bürgermeister Ulrich Stücker zeig-
te sich bei der offiziellen Überga-
be Mitte September begeistert
von der Konstruktion und nutzte
die Gelegenheit, selbst auf den
Turm zu klettern. „Ich finde es
toll, dass es für die Kinder heute
nicht nur digitale Geräte gibt, son-
dern auch die Möglichkeiten, sich
auf solchen Spielgeräten einfach
mal auszutoben“, sagte er, um-
ringt von Schülerinnen und Schü-
lern der Klasse 3c, der „Flamin-
go-Klasse“.
Sie und alle weiteren Kinder, die
zur Gemeinschaftsgrundschule
Bielstein gehen, konnten sich
aussuchen, welches Spielgerät sie
gern für ihren Schulhof hätten.
Drei verschiedene Varianten hat-
te der städtische Gärtnermeister
Felix Buchen der Schule übermit-
telt. Abgestimmt wurde in den
zwölf Klassen mit insgesamt 270

Schülerinnen und Schülern, die
Klassensprecher nahmen das Er-
gebnis dann mit ins Schülerparla-
ment - in dem auch die 20 Lehr-
kräfte nur eine Stimme haben. So
fiel die Entscheidung für dieses
Spielgerät, das die Kinder gleich
mit Beginn des neuen Schuljahrs
nutzen konnten - mit es mit Be-
geisterung tun.
Eingebettet ist die Konstruktion
in eine 40 Zentimeter dicke
Schicht aus Holzhackschnitzeln als
Fallschutz. Vorher bestimmte
Schotter die Fläche, mit dem Er-

gebnis, dass die Kinder öfters
schmutzig aus der Pause wieder
in den Unterricht kamen.
„Das Spielgerät erlaubt es, dass
viele Kinder dort gleichzeitig to-
ben können“, nannte Felix Buchen
einen weiteren Vorteil der neuen
Anlage. Auch die Wahl des Mate-
rials hat ihren Sinn: „So können
die Kinder Holz spüren und füh-
len.“
Die stellvertretende Schulleiterin
Julia Trost freute sich ebenso über
die neue Attraktion auf dem
Schulhof und die Gartenhütte.

„Dort sind beispielsweise Tisch-
tennisschläger, Bälle und Spring-
seilchen verstaut“, erläuterte sie.
Mit der Hütte wurde zudem ein
Wunsch der Offenen Ganztags-
schule OGS erfüllt, die dort Mate-
rialien zur Freizeitgestaltung fin-
det. Bürgermeister Ulrich Stücker
wies darauf hin, dass auch an den
weiteren Wiehler Grundschulen
neue Spielgeräte aufgestellt wor-
den sind. „Und die Schule in Ma-
rienhagen erhält ein ähnliches
Gerät - im Zuge der Sanierung
des Standorts.“
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Für einen Kreis, der zusammenhält und den

Menschen in den Mittelpunkt stellt 

Für gut ausgestattete Kitas und Schulen

Für einen flächendeckenden ÖPNV

Für eine gute Versorgung mit Haus- und

Fachärzten

Für bezahlbaren Wohnraum für Jung und Alt

Für eine digitale, bürgerfreundliche

Verwaltung

www.svenlichtmann.de

Für Veränderung in Oberberg

Dr. Sven Lichtmann
als Landrat

Jetzt!

Stichwahl am 28. September!

Für gut ausgestattete Kitas und Schulen

Für einen flächendeckenden ÖPNV

Für eine gute VeVV rsorgung mit Haus- und

Fachärzten

Für bezahlbaren WoWW hnraum für Jung und Alt

Für eine digitale, bürgerfreundliche

VeVV rwaltung

www.svenlichtmann.de

Für Veränderung in Oberberg

Stichwahl am 28. September!

BV09 Drabenderhöhe: Spoho-Kurs 23 vom BV09
Wieder 100 Prozent Erfolgsquote erreicht

Melissa Krenzler ist überglücklichMelissa Krenzler ist überglücklichMelissa Krenzler ist überglücklichMelissa Krenzler ist überglücklichMelissa Krenzler ist überglücklich
über die bestandene Prüfung. Mitüber die bestandene Prüfung. Mitüber die bestandene Prüfung. Mitüber die bestandene Prüfung. Mitüber die bestandene Prüfung. Mit
ihr haben wieder alle aus demihr haben wieder alle aus demihr haben wieder alle aus demihr haben wieder alle aus demihr haben wieder alle aus dem
Spoho-Vorbereitungskurs 23 vomSpoho-Vorbereitungskurs 23 vomSpoho-Vorbereitungskurs 23 vomSpoho-Vorbereitungskurs 23 vomSpoho-Vorbereitungskurs 23 vom
BV09 den Sporteigungstest be-BV09 den Sporteigungstest be-BV09 den Sporteigungstest be-BV09 den Sporteigungstest be-BV09 den Sporteigungstest be-
standen. Foto: Gündischstanden. Foto: Gündischstanden. Foto: Gündischstanden. Foto: Gündischstanden. Foto: Gündisch

Wie berichtet, haben am 11.
Juni die Prüfung an der Deut-
schen Sporthochschule in Köln
bereits Mika Huppertz, Lukas
Dannenberg und Tim Hoge mit
einer tollen Leistung ohne De-
fizit souverän bestanden.
Melissa Krenzler hat im Juni
verletzungsbedingt ihren ersten
Sporteignungstest an der Deut-
schen Sporthochschule Köln
nicht bestanden - die Defizite
lagen im Sprint und Hoch-
sprung, da diese Disziplinen nur
eingeschränkt trainiert werden
konnten.
Wieder ganz fit, zeigte Melissa
Ende August in Bochum die Wir-
kung der gezielten Vorbereitung
durch den Kurs und ihr ganzes
Können: Alle Disziplinen wur-
den direkt im ersten Durchgang

bestanden, darunter 100 m
Kraul in 1:37 min.
„Damit wurde erneut die 100
Prozent Erfolgsquote vom ein-
zigartigen Spoho-Vorberei-
tungskurs vom BV09 Draben-
derhöhe erreicht.
Ich freue mich sehr, dass auch
Melissa die Prüfung bestanden
und meine Auszeichnung in den
Trainerstab zu kommen, ange-
nommen hat.
Sie hatte bereits die Kursteil-
nehmer vom Kurs 23 durch ihre
Erfahrung und im Kurs weiter
perfektionierte Schwimmtech-
nik sowie bestandenem Ret-
tungsschwimmer, im Training
unterstützt. Auch werden nach-
folgende Kurse davon profitie-
ren“, so der Trainer Wolfram
Gündisch.

Wer neben einer optimalen Vor-
bereitung auf die schwere Spor-
teigungsprüfung im Februar 2026
bestens auf das Sportstudium oder
auch das Sportabitur vorbereitet
werden möchte, findet unter
www.bv09.de/spoho-kurs alle In-
fos sowie Kontaktmöglichkeiten
zur Anmeldung.
Der neue Kurs 24 startet am Frei-
tag, 10. Oktober. Es sind nur noch
ganz wenige Plätze frei. Das Ein-
gangsdatum sowie Uhrzeit der In-
teressensbekundung per E-Mail
entscheidet wer noch einen Platz
bekommt.
Mein Trainerstab und ich freuen
uns bereits auf das Training mit
dem Kurs24.
Wolfram Gündisch, ehrenamtli-
cher Trainer vom BV09 Draben-
derhöhe
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Von Anfang an durchdacht
Tipps zur Grundrissplanung beim Hausbau
Bad Honnef. Der Grundriss ei-
nes Hauses ist die Basis für Wohl-
befinden und ein harmonisches
Zusammenleben. Eine kluge Pla-
nung bestimmt, wie gut das neue
Zuhause den Alltag und die Ge-
wohnheiten seiner Bewohner un-
terstützt.
Dazu zählen  Aspekte wie die
Anzahl und die Größe  der Zim-
mer, die Lichtverhältnisse,  die
Bewegungsfreiheit und Zu-
kunftstauglichkeit. Wer voraus-
schauend plant, schafft ein Ei-
genheim, das heute und in Zu-
kunft funktioniert. Der moderne
Holz-Fertigbau bietet ideale Vo-
raussetzungen und unterstützt
Baufamilien mit individueller
Planung, professioneller Bera-
tung und flexiblen Lösungen.
Größere Räume sind nicht immer
bessere Räume. Entscheidend
ist, wie gut man die Flächen nut-
zen kann. „Ein durchdachter
Grundriss erleichtert den Alltag
- etwa durch kurze Wege, klare
Funktionsbereiche und ausrei-
chend Stauraum“, erklärt  Fabi-
an Tews, Sprecher des Bundes-
verbandes Deutscher Fertigbau
(BDF). „Im  Fertighausbau las-
sen sich solche Details voraus-
schauend planen und präzise
umsetzen, ohne dass es später
auf der Baustelle zu teuren Än-
derungen kommt.“

TTTTTageslicht schafft Lebensquali-ageslicht schafft Lebensquali-ageslicht schafft Lebensquali-ageslicht schafft Lebensquali-ageslicht schafft Lebensquali-
tättättättättät
Natürliches Sonnenlicht ist ein
zentraler Wohlfühlfaktor und för-
dert die Wohngesundheit, wenn
es ins Haus gelangt. Großzügi-
ge Fensterflächen, die Ausrich-
tung des Gebäudes  sowie offe-
ne Grundrisskonzepte sorgen für
helle Räume und ein angeneh-
mes Raumklima. Schon in der
Planung sollte man auf die Licht-
verhältnisse achten und eine
gesunde Balance zwischen Ta-
geslicht und einem effektiven
Schutz vor Sommerhitze finden.
Fensterflächen sind zudem nicht
nur Gestaltungselemente, sie
beeinflussen auch die Energie-
effizienz eines Hauses. Bei vie-
len Fenstern sollte man ebenso
bedenken, dass auch Wandflä-
chen für Schränke und Ähnliches

nötig sind. Trotz Transparenz
braucht es zudem geschützte
Bereiche ohne Einblicke für eine
sicheres und angenehmes Wohn-
gefühl.

Den Den Den Den Den Alltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenken:en:en:en:en: Ein Ein Ein Ein Ein
Grundriss, der zum Leben passtGrundriss, der zum Leben passtGrundriss, der zum Leben passtGrundriss, der zum Leben passtGrundriss, der zum Leben passt
Ein gut geplanter Grundriss ori-
entiert sich nicht nur am Platz-
bedarf, sondern auch an den täg-
lichen Abläufen der Bewohner.
Die Wege zwischen Küche, Ess-
bereich und Vorratsraum sollten
kurz sein, Spielbereiche bei
Kleinkindern in Sichtweite lie-
gen und Rückzugsräume ausrei-
chend entfernt von Gemein-
schaftsräumen. Im Eingangsbe-
reich braucht es Stauraum für
Schuhe und Jacken sowie genü-
gend Platz, damit Bewohner und
Gäste angenehm ankommen
können. „Der  Grundriss ist das
unsichtbare Rückgrat, das den
Tagesablauf unterstützt und er-
leichtert“, so Tews.

Heute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenken
Wer ans Älterwerden  in den
eigenen vier Wänden  denkt,
setzt auf barrierefreie Übergän-
ge, breite Flure sowie vielseitig
nutzbare Räume. Auch eine Um-
strukturierung des Familien-
Grundrisses, wenn die Kinder
aus dem Haus sind, sollte be-
dacht werden. „Bei  einem Fer-
tighaus können viele Lebens-
phasen - vom Alltag mit kleinen
Kindern über das Arbeiten im
Homeoffice bis hin zu fortge-
schrittenem Alter - schon heute
einfach und zielführend in die
Grundrissplanung einfließen“,
erklärt der BDF-Sprecher.
Die Grundrissplanung sei ent-
scheidend für  eine langes und

Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,
Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.
Foto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUS

komfortables Leben im eigenen
Haus. Der Fertighausbau unter-
stützt  Bauherren mit persönli-
cher Beratung und großer ge-

stalterischer Freiheit auf dem
Weg zum maßgeschneiderten
Traumhaus. Bundesverband
Deutscher Fertigbau e.V.
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Evangelische Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden
Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 27. September
bis 11. Oktober

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
18 Uhr - Monatsabschluss-An-
dacht im Johanniterhaus mit Kar-
la Gaisbauer
19:30 Uhr - Music.prayer.night im
Gemeindezentrum. Lobpreis-Mu-
sik mit Gesang und Band
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Kirche mit Pfarrer Mi-
chael Striss und Kirchencafé im
Anschluss
Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
19 Uhr - Mittwochsandacht zum
Thema „Biblisch essen“ (der Ort
steht noch nicht fest, die Andacht

wird in der Kirche oder im Ge-
meindezentrum stattfinden).
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Die Initiative „3. Oktober -
Deutschland singt und klingt“ lädt
auch 2025 wieder alle Generatio-
nen und Kulturen zu musikali-
schen Einheitsfesten in allen Städ-
ten und Dörfern ein.
Wir treffen uns um viertel vor sie-
ben am Abend des 3. Oktobers
auf dem Rathausplatz, um mit vie-
len anderen Gemeinden Gemein-
schaft zu feiern, die Einheit
Deutschlands und das verbinden-
de Element: das Singen.

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che mit Pfarrerin Judith Krüger
9. bis 12. Oktober9. bis 12. Oktober9. bis 12. Oktober9. bis 12. Oktober9. bis 12. Oktober
kost:bar Wiehl! Ein ganz beson-
deres Angebot in der Kirche: Am
9. und 10. wird ein kostenloses
Mittagesssen in der Kirche ange-
boten. Von 11:30 bis 14:30 Uhr ist
die Kirche für alle geöffnet, die
gerne in Gemeinschaft eine Mit-
tagsmahlzeit einnehmen möchte.
Außerdem: Samstag, 11. Oktober,
um 19 Uhr Poetry Slam mit Valerie
Lill, am Sonntag um 10 Uhr Früh-
stücksgottesdienst in der Kirche

mit dem Posaunenchor. Alle An-
gebote sind kostenlos!
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
17 Uhr - Konzert der Schwarz-
meer-Kosaken in der Kirche (Ti-
ckets gibt es im Gemeindebüro,
bei WiehlTicket und auf
www.eventim.de
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che mit Studierenden des Johan-
neums. Außerdem: Taufe mit Prä-
dikantin Claudia Braun
10 Uhr - Kindergottesdienst „God-
ly Play“ im Gemeindezentrum (eine
Anmeldung ist nicht notwendig)

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Brautmesse Kevin Feldhoff
und Lara Königes
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse MusiK:
„Irische Messe“- Kirchenchor Cä-
cilia Bielstein, Chor „New Spirit“
und Band, Leitung: Michael Bi-
schof
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein zum Erntedank mit an-
schließendem Suppenessen
12:30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
15 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Anbetung
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Taizé-Gebet
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und

Klein
12:30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
15 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Abendandacht
Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Musikalische Andacht
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse
Öffnungszeiten der katholischen
öffentlichen Bücherei (KÖB):
Sonntags von 10:30 bis 12:30 Uhr
Donnerstags von 15:30 bis 17:30
Uhr

In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen An-An-An-An-An-
gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 27. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 13

Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt
Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf,
der Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird?
In Deutschland tragen knapp 40
Millionen Menschen über 16
Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden
demografischen Wandels und
der weiter zunehmenden Bild-
schirmnutzung wird der Au-
genoptiker-Beruf immer wichti-
ger.
Denn er ist mehr als „nur“ Bril-
len verkaufen. In einem Augen-
optikfachbetrieb zählen Hand-
werk und Kundenberatung. Wer
sich also für diesen abwechs-
lungsreichen Beruf interessiert,
sollte folgendes mitbringen: na-
turwissenschaftliche Kenntnis-
se, Fingerspitzengefühl, techni-
sches Verständnis, Sinn für Äs-

thetik und gutes Einfühlungsver-
mögen.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk.
Deswegen gehören neben der
Kundenberatung und -versorgung
mit Korrektionsbrillen und Kon-
taktlinsen ebenfalls Dienstleistun-
gen rund um die Augengesund-
heit zum Tätigkeitsprofil der Ex-
perten für gutes Sehen. Optome-
tristen erkennen mithilfe von KI
und verschiedenen High-Tech-Ge-
räten Auffälligkeiten am Auge und
können fundierte Empfehlungen
geben.
Zum Beispiel den Besuch eines
Augenarztes.
Messungen von beispielweise des
Augeninnendrucks, die Überprü-

fung des Kontrast- und Farbense-
hens, des Gesichtsfeldes oder
des Sehens in der Dämmerung ge-
hören ebenfalls zu den Angebo-
ten.
All das hilft, Kunden zu bestmög-
lichem Sehen zu verhelfen und
Sehprobleme zu lösen.

Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-
digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-
mittelt.
Für Unentschlossene ist ein Prak-
tikum in vielen Betrieben mög-
lich, um herauszufinden, ob eine

Ausbildung in diesem Gesund-
heitshandwerk passend ist.

Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren in
der Augenoptik offen.
Weitere Informationen dazu fin-
den sich zum Beispiel unter
www.be-optician.de.
So können Gesellen sich berufs-
begleitend oder in Vollzeit auf die
Meisterprüfung vorbereiten und
danach noch mehr Verantwortung
im Betrieb übernehmen, eine Fili-
ale leiten oder sich selbstständig
machen - und auch selbst Azubis
ausbilden. Alternativ werden an
diversen Hochschulen Bachelor-
und Masterstudiengänge in Au-
genoptik und Optometrie ange-
boten. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauft
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten+Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, M-Schmuck, Bücher, Silber -
Bestecke, Teppiche, Geweih, antike
Möbel, alte Handys uvm.
Tel.01638909636

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft
WSG Wiehl

(v.l.) Jürgen Voss, Monika van der Meulen, Klaus Mickoleit, Bodo Rosner(v.l.) Jürgen Voss, Monika van der Meulen, Klaus Mickoleit, Bodo Rosner(v.l.) Jürgen Voss, Monika van der Meulen, Klaus Mickoleit, Bodo Rosner(v.l.) Jürgen Voss, Monika van der Meulen, Klaus Mickoleit, Bodo Rosner(v.l.) Jürgen Voss, Monika van der Meulen, Klaus Mickoleit, Bodo Rosner

Auch in diesem Jahr fand wieder
am Vereinsheim der WSG die Mit-
gliederehrung statt. Bei gutem
Wetter hatten die Anwesenden
einen gemütlichen Abend im Hof
vor dem Vereinsheim.
Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit
wurden mit einer Vereins-Ansteck-

nadel Klaus Mickoleit und Monika
van der Meulen sowie für 35 Jahre
Mitgliedschaft Bodo Rosner ge-
ehrt. Seit 40 Jahren halten Jürgen
Voss und Olaf Weidauer dem Ver-
ein die Treue. Als Anerkennung
hierfür gab es eine gelaserte Kraul-
schwimmerfigur in Kristallglas.
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September

Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth sind b isb isb isb isb is
21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


